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Im etizten halben Jahrhundert S1INd zahlreıiche zusammenfassende Dar-
stellungen der westfälischen Landesgeschichte erschienen, zunachst die
Geschichte Westfalens VO:  - Trledr! Philippi (1926), dieses Altmeisters der
westfälischen Geschichtsforschung und munsterschen Staatsarchivdirek-
LOIS, die aber 1mM wesentil!:  en 1U  —+ ine ynthese selner eigenen WOTr-
schungen darstellt, dann die etwas knappe Ges Westfalens VO  - tto
Schnettler un die auch die Kulfurgeschichte berücksichtigt,
schließlich der große Wurf VO  . Herm. Rothert, Westfälis Ges
(3 äande, 1949 un: die anerkennenswerterweise auch die Ver-
fassungs-, Wiritscha{its-, ultur- und Kunstgeschichte einbezieht, schließ-
lich die posthum verö{ffentlichten Vorlesungen des iIrüh verstorbenen
Trofessors für Westfälische Liaandesgeschichte, lbert Hömberg est-
alische Landesgeschichte die auch seine zahlreichen Wege
auf dem eblet der westfälischen Verfassungs- un: Wirischaftsgeschichte,
Desonders des Mittelalters, erkennen 1äßt.

Nun bringt ustfav ngel, ehemaliger tadtarchivar Bielefeld un!
Professor für Ges der ortigen padagogischen Hochs  ule, ıne
Politische Ges Westfalens heraus. Diese Darstellung beschränkt sich
für die e1ıt VOT 1815 NnUuU  — autf i1ne usammenstellung der Detailfakten für
die einzelnen Terr1itorien, die 1n den beilliegenden arten ıne gufe
Illustrierung en Das westfälische ordlan! 1st ausfiführlich behandelt,
dagegen nN1IC| die rankischen Zuwachsgebiete Sliegerland un! Wiıttigen-
stein. nge SIe aus dem westfälischen ordlan: stammend, die Über-
fremdung Westfalens besonders 1 un ahrhundert NUuU  ar untfier
negativen Vorzeichen und übersieht dabei die kulturelle Bereicherung
besonders VO Nıederrhein her er erklärt sich auch seine Abneigung

Brandenburg - Preußen, das se1t 1609 1n W estfalen ar. Ravens-
erg), DZW. 1648 (Fürstentum Mınden) Fuß egenüber den nega-
t1ven Auswirkungen des preußischen Regimentes ubersieht die wIirt-
schaftlichen Leistungen; 1s% die 'Textilindustrie ın der Gra{fschaft
Mark 1mM Jahrhundert durch preußische Inıtlative planmäßig A1171=
gebaut worden. Die Justizreform unter Samuel VO  ® Cocce]1 wirkte bahn«-
brechend für den £e1Ss' der Aufklärung In der Mark und 1ın Lingen
arbeitete hierfür der klevische KReglerungsvicepräsident Abraham VO  5
Koenen.

Das und Jahrhundert ist Aaus Mangel Vorarbeiten auch 1U  —

napp behandelt Näher dargeste. werden: die Yrbeit des westfälischen
Provinzlallandtags, die Tätigkeit der katholis  en r  e, ingegen hatten
die große sozlale und wirtschaftliche Umformung 1m Jahrhundert,
besonders 1M Ruhrgebiet, m1T ihren politischen Auswirkungen (vgl
die TDelıten VO  e ılhelm Brepohl un Gerh Adelmann) ausführlı  er
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gewurdigt werden können, Wenn auch die Unruhen der Ruhr nach dem
Weltkrieg erwähnt werden. Die ruckfehler der Auflage konnten

ın der Auflage welitgehend ausgemerzt werden. Auf einige kleine Ver-
sehen Z  — Ausmerzung 1ın einer Neuauflage sSe1 1er hingewiesen DE
preußische eılle unstiers AD KOönigreich Westphalen 1807; 228 Her-
zogtum STa Kurfürstentum Hessen-Kassel, 273 Regilerungsrat Eivers-
INann, STa Bergraft, rlegs- und Steuerrat, wı1ıe mark. Fabrikenkom-
missar.) Diese Ausstellungen sollen icht das Verdienst VO  - nge mindern,
autf 293 Seiten ine westfälische Ges VO  5 den a  senkriegen DIS
Z Gegenwart erarbeitet en Z egrüßen sınd auch die Liıteratur-
un! Quellenhinweise, ferner das AdU!  N Raummangel wohl etwas unvoll-
ständige egister.
unster Westitf.) Osseler

Westfalische Landesgeschichte. Mit einer
YFaltkarte und einem Geleitwort VO'  5 Professor Dr (Johannes) Bauermann.
unster (Westif.), erlag Mehren un!' Hobbeling 1967, 286 Seiten.

Es War eın uter Gedanke, die Vorlesungen (1954—1963) des fruüuh
(1963) verstorbenen Ibert Hömberg veröffentlichen, die 1n kr1-
tischer Auseinandersetizung mit den herrs  enden Lehrmeinungen den
e1ıtraum VO ahrhundert nach Christı eburt Dis S nde des
en eiches umfassen. emäa. dem Vorwort des Herausgebers iefert
das Buch keine allseitige und glel  mäßige Darbietiung des Sto{ffes, SOM -
dern werden estimmte Sachverhalte herausgestellt, Ww1e jedlung und
Wiırtschafift, Landesorganisation und esells:  aft Der chwerpunkt 1e
aut dem Mittelalter.

Den Kirchenhistoriker interessieren besonders die Kapitel er die
Kıngliederung Sachsens 1n das rankisch: eiıch und die Christianisierung

EL die 1r 1M TUN=- und Hochmittelalter H:) und
eformation und Gegenreformation 199 {£.) RBe1 leizterem Kapıtel
ar derol Hömberg nıcht m1T der YIUK den ZU. eIiormMmatıon
führenden ustanden beim lerus Die beiliegende Faltkarte (Westialen
1M 9 . —10 Jahrhundert) verzeichnet auch die Ur- und tammpfarrkiırchen.
Erstere hatten ÖOTt einen prenge VO  . der TO eiINes preußischen and-
relses. um 188028  ® lieber die alte Dekanatskirche 1ın Watten-
el als Urpfarrkirche gesehen Aber S1Ee Jag dem VO  5 der historis  en
eographie als Schuüler VO.  - alther oge omMenden Verfifasser wohl

we1lit VO  5 den ena  arten Urpfarrkirchen entiIern Wie die eigenen
Forschungen Ombergs über die Pfarrorganisation 1M SU  en West-
alen, kommen auch seine TrDe1lten über die erkun: der en
Freigrafschaften aus den hochmittelalterlichen Grafis  aiten und andere
TODIlIleme 1ler Z11  ar Geltung. Be1l der wirtschaftlı  en Kınstufung der en
westfäalischen Handelsstadte 120 {4) SINd WI1Tr bel der negatıven Han-
delsstatistik des Hoch- und AA e1l och des Spatmittelalters Sehr
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